
Die Module finden in der Schule, außer-
schulischen Lernorten und Betrieben 
statt. Sie beinhalten politische Bildung, 
soziales Lernen, betriebliche Praktika und 
Werk- und Medienpädagogik. Schwer-
punkte sind:

• Förderung von interkultureller Hand-
lungskompetenz, Toleranz und Konflikt-
fähigkeit in Schule, Betrieb und 
Gesellschaft

• Entwicklung individueller Handlungs-
kompetenzen im Kontext von Identität, 
Migration und Diversität

• Aufklärung und Sensibilisierung zu 
Rechtsextremismus und Rassismus, Be-
stärkung nicht-rassistischer Einstellun-
gen

• Förderung von Sozialkompetenz und 
berufsrelevanten Kompetenzen

• Zugang zu Praktika und Ausbildung

In den Vorhaben des Projektes, die auf 
strukturelle Veränderungen zielen, geht 
es darum, die Thematik Migration und Di-
versität zu implementieren, vor diesem 
Hintergrund bestehende Kooperationen 
zu vertiefen und neue entstehen zu las-
sen, sowie neue Handlungsmöglichkeiten 
zu eröffnen.

I n der Zusammenarbeit mit beruflichen 
Schulen sollen Schüler/-innen und Leh-

rer/-innen für die Thematik sensibilisiert 
werden und in ihrer interkulturellen Hand-
lungskompetenz gefördert werden. Damit 
sollen die Integration der Zielgruppe be-
fördert werden und rassistische und dis-
kriminierende Einstellungen an den 
Schulen marginalisiert werden und das 
Schulklima verbessert werden. Die Fokus-
sierung der Schulsozialarbeit auf Integra-
tion und Vielfalt soll diese befähigen, 
Jugendliche wirkungsvoller im Übergang 
Schule und Beruf zu begleiten.

Die Zusammenarbeit mit Betrieben soll 
das Diversity-Konzept in die Betriebe hin-
eintragen und Erfahrungsaustausch er-
möglichen. Die Praktikumsmodule sollen 
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Für Schüler und Schülerinnen in BVJ-, BEJ- 
und BFS an Berufsschulen im Landkreis Breis-
gau Hochschwarzwald

nachhaltige Kooperationsstrukturen zwi-
schen Betrieben, Schulen und Schulsozial-
arbeit entstehen lassen, für 
Problemstellungen und Ressourcen der 
Zielgruppe sensibilisieren und zu einem 
höheren Angebot an Ausbildungsplätzen 
führen. Die Betriebe sollen für die Jugend-
lichen zum "Lernort" von sozialer und in-
terkultureller Kompetenz werden.

Die transnationale Zusammenarbeit mit 
einem Träger der beruflichen und sozia-
len Integration aus Frankreich soll Zu-
gang zu neuen Konzeptionen und 
Erfahrungen ermöglichen, und neue Ko-
operationen im regionalen Kontext entste-
hen lassen.
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Scheiterns hat eine niedrige Berufsmoti-
vation zur Folge. Die Jugendlichen wer-
den von Schulen und Betrieben als 
sozial schwierig und nicht ausbildungs-
reif wahrgenommen. Die Entwicklung 
von Kompetenzen und Ressourcen und 
der Zugang zum Arbeitsmarkt sind da-
durch erheblich eingeschränkt.

• Demgegenüber stellen die geografi-
sche Lage der Region und die Wirt-
schafts- und Sozialstruktur hohe 
Anforderungen gerade an die soziale 
und interkulturelle Kompetenz.

D iesen Jugendlichen droht, bereits an 
der ersten Schwelle der Beginn ei-

ner dauerhaften Desintegration. Obwohl 
die Region wirtschaftlich floriert, findet 
die Zielgruppe keinen Zugang zu den An-
erkennungs- und Zugehörigkeitskontex-
ten unserer Gesellschaft. Das lokale 
Projektvorhaben greift nun die Ausrich-
tung des Xenos-Bundesprogramms ihn in 
drei Kernzielen auf:

• Durch eine an die Problemlagen ange-
passte Förderung und Qualifizierung 
der Zielgruppe, um deren problemati-
schen Übergang von der Schule in den 
Beruf zu erleichtern.

• Durch die aktive Auseinandersetzung 
mit Identität, Migration, Integration und 
Diversität ausgrenzende und diskrimi-
nierende Denk- und Verhaltensmuster 
positiv zu verändern und damit Tole-
ranz und Demokratiebewusstsein zu 
stärken.

• Durch die Entwicklung von sozialen 
und interkulturellen Kompetenzen in 
Schule und Betrieb den Jugendlichen zu 
ermöglichen, sich selbst als kompetent 
und handlungsfähig zu erleben.

Die Umsetzung zielt nicht nur auf die Ju-
gendlichen im Übergang, sondern auch 
auf die Akteure in Schule und Betrieb und 
unterstützenden Netzwerken. Sie erfolgt 
in inhaltlich/methodisch differenzierten 
Modulen und in übergreifender Netzwerks-
arbeit.

losen. Im Kreis gibt es 3942 Auszubilden-
de (40,6% Frauen). Davon haben 165 kei-
ne deutsche Staatsbürgerschaft (Stand 
2008). Sie sind mit einem Anteil von 
4,2% an allen Auszubildenden gegenüber 
einem Anteil von 7,7% der Jugendlichen 
gravierend unterrepräsentiert. Die Nach-
frage nach Ausbildung übersteigt das An-
gebot erheblich.

Betroffen davon sind vor allem Haupt-
schüler/-innen. Da sich im ländlichen 
Raum der Übergang in Ausbildung we-
sentlich über etablierte soziale Netzwer-
ke vollzieht, verschlechtern sich die 
Chancen von Jugendlichen mit Migrations-
hintergrund und/oder sozialer Benachteili-
gung.

D ie Zielgruppe des Projektvorhabens 
sind Jugendliche ohne Ausbildung 

an beruflichen Schulen. 2007/08 besuch-
ten an den drei beruflichen Schulen im 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
478 Schüler/-innen die einjährigen Schul-
formen Berufsvorbereitungsjahr (BVJ), Be-
rufseinstiegsjahr (BEJ) oder einjährige 
Berufsfachschule (BFS). Der Anteil von Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund be-
trägt in den Klassen bis zu 70%. Im 
Schuljahr 2005/06 gelang nur 25% der 
BVJ-Schüler/-innen der Übergang in eine 
duale Ausbildung (alle Angaben Schu-
len/Schulsozialarbeit).

In den Klassen verdichten sich unter-
schiedliche Benachteiligungen zu multi-
plen Problemkonstellationen:

• Gesellschaftliche Diskriminierung und 
Erfahrung sozialen und fachlichen 
Scheiterns während dieser labilen So-
zialisationsphase führen zu einem ne-
gativen Selbstkonzept. Die 
Bewältigungsstrategien der Jugendli-
chen greifen vielfach auf rassistische, 
ethnozentristische oder fundamental-
religiöse Identitätskonzepte zurück, die 
für die Integration dysfunktional und 
demokratiefeindlich sind.

• Die innerliche Vorwegnahme des 

D as neue, durch den Europäischen So-
zialfonds (ESF) geförderte XENOS 

Programm, verfolgt das Ziel, Demokratie-
bewusstsein und Toleranz zu stärken und 
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus ab-
zubauen. Dabei geht es vor allem um prä-
ventive Maßnahmen gegen Ausgrenzung 
und Diskriminierung auf dem Arbeits-
markt und in der Gesellschaft. Gefördert 
werden sollen Aktivitäten gegen Fremden-
feindlichkeit, Rassismus, Rechtsextremis-
mus, Antisemitismus und Diskriminierung 
in arbeitsmarktlichen Handlungsfeldern 
wie Betrieb, Verwaltung, Ausbildung, 
Schule und Qualifizierung in Deutschland 
und in einem europäischen Kontext.

Im Rahmen von XENOS sollen praxisbezo-
gene Lösungsansätze für die lokalen und 
regionalen Problemlagen unter Anwen-
dung bereits erprobter und bewährter 
Konzepte und Methoden entwickelt und 
zur Implementierung guter Projektansät-
ze beigetragen werden. Benachteiligte Ju-
gendliche und junge Erwachsene mit und 
ohne Migrationshintergrund sollen beim 
Einstieg in den Arbeitsmarkt und bei der 
Integration in die Gesellschaft dauerhaft 
und nachhaltig unterstützt werden.

Projekte gegen Rassismus und zur Tole-
ranzförderung werden u.a. in dem 
Schwerpunkt Qualifizierung und Weiterbil-
dung in Schule, Ausbildung und Beruf ge-
fördert.
[Auszug aus www.xenos-de.de]

I m Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald leben 17.681 Menschen ohne 

deutsche Staatsbürgerschaft (50,3% Frau-
en) was einer Quote von 7,1% (Jugendli-
che 7,7%) entspricht. Die im ländlichen 
Raum traditionell orientierte Sozialstruk-
tur der eingesessenen Bevölkerung sowie 
ausgeprägte Vorurteile und latenter Ras-
sismus erschweren die Integration. Die 
Arbeitslosenquote im Kreis liegt bei 
4,0%. Die Quote nichtdeutscher Arbeitslo-
ser ist mit 11,6% fast dreimal so hoch. 
Kennzeichnend ist eine hohe Sockelar-
beitslosigkeit von 32,5% Langzeitarbeits-
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